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Liebe Genossinnen und Genossen,  
liebe Freundinnen und Freunde der Sozialdemokratie,

vor Euch liegt die Sonderausgabe unseres Newsletters zur AsF Landeskonferenz (LaKo). Unsere diesjährige LaKo 
findet am 21. und 22. April im Kolpinghaus in München statt. 

Neben den Wahlen zu unserem Vorstand, werden wir nach einem Impulsreferat von Andrea Schiele, der Vor­
sitzenden der AsF Baden­Württemberg, über das Frauenbild der Rechtspopulist*innen, die Auswirkungen in der 
Gleichstellungspolitik und über nötige Handlungsstrategien diskutieren. Und selbstverständlich kommt auch 
die Antragsdiskussion nicht zu kurz. 

Ihr merkt es sicher, der Landtagswahlkampf wirft seine Schatten voraus, so dass wir auch darüber diskutieren 
werden. Auch das Abendprogramm unserer Landeskonferenz kann sich sehen lassen. Diesmal steht es unter 
dem Motto „100 Jahre Frauenwahlrecht – Viel erreicht, viel zu Tun“. Wir beginnen mit einem Sektempfang. 

Ab 19 Uhr diskutieren wir in einer Fishbowl­Diskussion das Thema Parité. Mit dabei sind unter anderem  
Prof. Dr. Silke Ruth Laskowski, Verfasserin der Popularklage zur Parität in der Politik, und Hildegund Rüger vom 
Landesfrauenrat. 

Bei Musik, Buffet und spannenden Gesprächen findet der Abend seinen Ausklang. Zur LaKo sowie zu unserer 
Abendveranstaltung sind Gäste herzlich willkommen. Ich freue mich, viele von Euch zu sehen!

Eure Micky Wenngatz 
Vorsitzende der AsF­Bayern 



AsF­Landesvorstandes kandidierten drei Genossinnen: 
Anja König, Annette Heidrich, Doris Aschen brenner. 
Sie wurden durch Interview­Vorstellung im Juni­
Newsletter 2017 parteiintern unterstützt. 

Politische und parteiliche Arbeit
Herzstück der Aktivitäten des AsF­Landesvorstandes 
sind selbstverständlich die politische und parteiliche 
Arbeit. Diese schlug sich im Berichtszeitraum auf 
verschiedene Art und Weise nieder. So fand 2017 eine 
außerordentliche Landeskonferenz in Augsburg statt, 
der Landesvorstand tagte regelmäßig (siehe Termin­
liste unten), es fanden jährliche Klausurtagungen 
statt, von denen bei einer auch die Vernetzung mit 
dem AsF­Landesvorstand von Baden­Württemberg 
forciert wurde. 

Auf den Landesparteitagen zeigte die AsF durch 
Anträge und Wortbeiträge Präsenz. Mit der Ausrich­
tung der SoFIA-Konferenzen jeweils im Januar 2017 
und 2018 kam der AsF­Landesvorstand seinem 
Anspruch auf innerparteiliche Frauenförderarbeit / 
Empowerment und Vernetzung nach.  

Als zentrales Instrument zur Würdigung gleichstel­
lungspolitischer Arbeit von Frauen ist der Toni-Pfülf-
Preis zu bewerten, der im 2­Jährigen­Turnus von der 
BayernSPD vergeben wird. Der AsF­Landesvorstand 
schlägt hierfür die Preisträgerinnen vor. 2017 konnten 
mit Renate Schmid und der Organisation Pinkstinks 

Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen 
in Bayern ist die Frauenorganisation der BayernSPD.
Das Betätigungsfeld der AsF Bayern ist so vielfältig 
wie ihre Mitglieder und das Leben der Frauen. So 
setzen sich Alleinerziehende, Familienfrauen, Arbeit­
nehmerinnen, Chefinnen, Singles, Lesben, junge und 
alte Frauen, Migrantinnen, Großstadtfrauen, Land­
frauen … für ein Ziel ein: Die Gleichstellung von 
Frauen und Männern in Gesellschaft und Partei. 
Mitmachen kann jede, egal ob sie der SPD angehört 
oder nicht.

Politische Rahmenbedingungen
Die Arbeit des AsF­Landesvorstandes war im Berichts­
zeitraum insb. durch zwei parteilich bzw. politische 
Ereignisse geprägt: zum einen die Neuwahl des 
SPD­Parteivorstandes inklusive Vorsitzendenwechsels, 
zum anderem die Bundestagwahl im Herbst 2017. 

Auf dem 68. Ordentlichen Landesparteitag  
(20.–21.05.2017) wurde Natascha Kohnen zur Vor­
sitzenden der BayernSPD gewählt. Der AsF­Landesvor­
stand freut sich darüber, eine Frau an der Spitze der 
Partei zu sehen, und hatte Natascha – die als einzige 
Frau neben fünf Kandidaten um das Spitzenamt 
kandidierte – bereits vor der Wahl auf dem Landes­
parteitag unterstützt. Weiterhin wurden auf diesem 
LPT neben der AsF­Vertreterin Ursula Kirmeier drei 
Genossinnen aus dem AsF­Landesvorstand als 
Beisitzerinnen in den SPD­Landesvorstand gewählt: 
Anja König, Annette Heidrich, Carolin Wagner. Micky 
Wenngatz nimmt an den Landesvorstands sitzungen 
als beratendes Mitglied in ihrer Rolle als AsF­Landes­
vorsitzende teil. 

Die Bundestagswahl 2017 und der damit zusammen­
hängende Wahlkampf sowie die Aufarbeitung des 
Ergebnisses für die SPD stellt einen Schwerpunkt der 
Arbeit des AsF­Landesvorstandes im Berichtszeitraum 
dar. Die Wahlkampfphase wurde von vielen AsF­
Gruppen vor Ort unterstützt und begleitet. Der 
Landes verband erarbeitete unter Federführung von 
Maria Noichl einen frauenpolitischen Falt­Flyer, der 
auch nach der Bundestagswahl an Infoständen 
ausgegeben werden kann. Aus den Reihen des 
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Toni­Pfülf­Preis Verleihung 2017.



Frauen ausgezeichnet werden, die sich beispielhaft 
für die Freiheit von Frauen hinsichtlich ihrer Lebens­
führung und der Gestaltung der Rahmenbedin­
gungen um diese eingesetzt haben und weiterhin 
einsetzen. Als Laudatorinnen konnten wir Prof. Dr. h.c. 
Jutta Allmendinger, Präsidentin des Wissenschafts­
zentrums Berlin für Sozialforschung (WZB), und die 
parlamentarische Staatssekretärin im BMFSFJ sowie 
AsF­Bundesvorsitzende Elke Ferner gewinnen. 

Öffentlichkeitsarbeit
Der Landesverband unterstützte die Gliederungen in 
ihrer Öffentlichkeitsarbeit durch Bereitstellung von 
Verteilmaterial, darunter Flyer/Lesezeichen zum 
internationalen Frauentag 2017 und 2018 und ein 
Gleichstellungsleporello zur Bundestagswahl 2017. 

Ferner wurde die Arbeit der Gliederungen durch 
Aktionsvorschläge für die Kampagne Let’s Face it zur 
besseren Finanzierung von Frauenhäusern in Bayern 
unterstützt. Darüber hinaus erschien der Newsletter 
regelmäßig im 2­Monatsrhythmus. 
Auch die neuen Medien, wie unsere Homepage und 
Facebook Seite, gehören zu unserem Portfolio und 
wurden im Berichtszeitraum verwendet, um AsF­ 
Positionen nach außen zu tragen, Debatten anzu­
stoßen oder Informationen weiterzugeben. 

Weiteres kurz und knapp: 
Mitglieder des AsF-Landesvorstandes
Vorsitzende: Micky Wenngatz
Stellvertretende Vorsitzende: Ursula Kirmeier, Gertrud 
Maltz­Schwarzfischer, Katja Reitmaier
Beisitzerinnen: Doris Aschenbrenner, Sigrid Behnke­
Dewath, Andrea Collisi, Karin Frankerl, Bettina 
 Honeiser, Anja König, Bettina Marquis, Ingrid 
 Schaletzky, Cornelia Spachtholz, Carolin Wagner 
Bezirksvertreterinnen: Annette Heidrich für Ober­
bayern, Ingeborg Slowik für Niederbayern, Petra 
Schilling für die Oberpfalz, Christa Gerdes für Ober­
franken, Henriette Bauer für Mittelfranken (bis März 
2018), Dorothee Klinksiek für Unterfranken,  
Sonja Hefele für Schwaben
Kooptiert: Ursula Weser (stellv. Vorsitzende AfA 
Bayern)

Vertretungen
Im AsF-Bundesvorstand:  
Bettina Marquis, Micky Wenngatz
Im AsF-Bundesausschuss:  
Bettina Marquis, Micky Wenngatz
Im SPD-Landesvorstand:  
Ursula Kirmeier, Micky Wenngatz (beratend)

Landesvorstandssitzungen (chronologisch)
16.06.2016 Konstituierende Sitzung 
07.07.2016 Telko
07.08.2016 Sitzung
14.–16.10.2016 Klausurtagung I
20.11.2016 Sitzung
28.01.2017 Sitzung
15.02.2017 Telko
24.03.2017 Telko
04.04.2017 Telko
06.05.2017 Telko
23.06.2017  Sitzung
25.07.2017 Telko
07.–08.10.2017 Klausurtagung II
02.12.2017 Telko
20.01.2018 Sitzung
25.03.2018 Sitzung

Teilnehmerinnen der SoFIA Konferenz in Nürnberg.



Wichtige Termine und Veranstaltungen
29.01.2017 SoFIA-Konferenz
24.06.2017 AsF-Landeskonferenz in Augsburg
26.08.2017 Verleihung des Toni-Pfülf-Preises
21.01.2018 SoFIA-Konferenz

Darüber hinaus beteiligte sich die AsF im Berichtszeit­
raum an den verschiedensten Aktionen, Veranstaltun­
gen und Info­Ständen an zentralen frauenpolitischen 
Aktionstagen, darunter am:   
08. März 2017 und 2018: Internationaler Frauentag
18. März 2017 und 2018: Equal Pay Day
04. August 2016 und 2017: Equal Pension Day
25. November 2016 und 2017: Internationaler 
 Gedenktag „NEIN zu Gewalt an Frauen“

Aus dem Gleichstellungsbericht
Mitglieder mit Stand 31.03.2018: 

Gesamt:  61.149
Männer:  41.010 (67,07 %)
Frauen:  20.139 (32,93 %)

Zum Landesparteitag 2017 wurde der derzeit aktuelle 
Gleichstellungsbericht (Datenbestand 31.03.2017) 
vorgelegt. An dieser Stelle kann nur kurz darauf 
eingegangen werden. Der Bericht selbst liegt auch auf 
der AsF­Landeskonferenz aus. Während die Partei – 
und das freut uns sehr – einen leichten Anstieg an 
Mitgliedern im Vergleich zum Vorjahr verzeichnen 
kann, ist der prozentuale Anteil an Genossinnen in 
etwa gleichgeblieben.  
 
Eine weiterhin unbefriedigende Situation stellt die 
Repräsentanz von Frauen in den Vorständen der 

Gliederungen dar. Und auch bei den kommunalen 
Spitzenpositionen ist für Frauen noch viel Luft nach 
oben. 
Die SPD stellt: 
• fünf Landräte und – seit 2017 mit Rita Röhrl im  

LK Regen – eine Landrätin
• 18 Oberbürgermeister, aber keine Frau 
• und von 209 ersten BürgermeisterInnen sind 

lediglich 21 Frauen, das sind 10,05 %. 

An dieser Stelle zeigt sich der Handlungsbedarf in 
Sachen Frauenförderung innerhalb unserer Partei, 
wozu wir alle Verantwortlichen in den Gliederungen 
hiermit aufrufen!

Danke
Ich bedanke mich herzlich bei allen UnterstützerInnen 
der AsF­Bayern im Berichtszeitraum. Darunter selbst­
verständlich unsere Referentin Maria Deingruber, die 
im Frühjahr 2016 die Betreuung der AsF im Oberanger 
übernommen hat und uns seitdem tatkräftig, umsich­
tig und höchst professionell unterstützt. Vielen Dank, 
Maria! 

Darüber hinaus danke ich natürlich den Genossinnen 
im AsF­Landesvorstand für ihre Arbeit. Im Namen  
des gesamten Landesvorstandes auch ein herzliches 
Dankeschön an die vielen aktiven Genossinnen in den 
AsF­Bezirksvorständen und ­Unterbezirksvorständen, 
die die gleichstellungspolitische Arbeit vor Ort 
begleiten, antreiben und initiieren. Lasst uns weiter­
hin lautstark und aktiv für Gleichstellung und Frauen­
politik wirken – nach Außen und nach Innen! 
Glück auf!

WEITERE HINWEISE UND TERMINE

Im Februar wurde Maria Noichl, MdeP, erneut zur 
AsF­Bezirksvorsitzenden für Oberbayern gewählt. Im 
März kam es auch in Mittelfranken zu Neuwahlen. 
Die langjährige AsF­Bezirksvorsitzende Amely Weiß 
trat nicht mehr zur Wahl an. Zur neuen AsF­Vor­
sitzenden des Bezirks Mittelfranken wurde Cornelia 
Spachtholz gewählt. Beiden Frauen wünschen wir 
viel Erfolg und Freude bei ihren Aufgaben und Amely 
danken wir herzlich für ihr langjähriges Engagement 
für die AsF! 

21.–22.04.2018: AsF Landeskonferenz, München

Maria Noichl, MdeP und Cornelia Spachtholz.



HISTORISCHE SPLITTER  
HEDWIG DOHM 20. SEPTEMBER 1831 – 1. JUNI 1919

Man wird nicht als Frau 
geboren, …
so beginnt das wohl 
bekannteste Zitat der 
neuen Frauenbewegung, 
formuliert 1951von 
Simone de Beauvoir.

Hedwig Dohm kam schon 
in den 1870­er Jahren zu 
dieser Erkenntnis. Nicht 
die biologischen Voraus­

setzungen, sondern die kulturelle Prägung bestimm­
ten nach ihrer Ansicht Verhaltensweisen und Rollen­
muster. 

Daher forderte sie die völlige rechtliche, soziale und 
ökonomische Gleichberechtigung. 

Wichtige Etappen auf diesem Weg waren gleiche 
Bildungschancen für Mädchen und Jungen,  Berufs­
möglichkeiten für Frauen, um Frauen ökonomisch 
unabhängig zu machen, damit sie sich selbstbe­
stimmt für oder gegen das „Ehegefängnis“ entschei­
den konnten. 
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Erste Hilfe für Frauen und Mädchen – rund um die Uhr, bundesweit und mehrsprachig: 

0800 116 016
Anonyme, vertrauliche und kostenlose Beratung bei häuslicher oder sexualisierter Gewalt, Menschenhandel, 

Genitalverstümmelung, Zwangsverheiratung oder sexueller Belästigung. 

Auch das Wahlrecht für Frauen forderte sie schon 
1873. Das Frauenstimmrecht war für sie nur ein 
kleiner, aber wichtiger Schritt zur Gleichstellung der 
Geschlechter.  

Nicht nur die „Herrenrechtler“ lehnten ihre für diese 
Zeit radikalen Positionen ab.  Auch die Mehrheit der 
bürgerlichen Frauenbewegung  brachte wenig 
Verständnis für ihre Ziele auf. 

Seitdem hat sich viel getan, aber von Gleichstellung 
sind wir immer noch weit entfernt.

Es ist nicht überliefert von wann ihr Stoßzeufzer ist, 
aber könnte es gestern gewesen sein?
„Man kommt sich auf dem Gebiete der Frauenfrage 
immer wie ein Wiederkäuer vor.“


